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Berlin . 23 . Juni . Der Reichstag nahM
heute H 1 des Kommrffisnsantragss betreffend die
Wertzuwachssteuer für Immobilien in zweiter
Lesung mit den Stimmen der ganzen Rechten bis
incl . Polen an . Damit wurde also die Wertzu¬
wachssteuer im Prinzip zugestimnrt.

Die Finanzkommrfsion des Reichstags
hat die StempelaLgabe bei Nebertragung von
Grundstücken , die die Regierungsvorlage auf
Prozent bemessen wollte , auf konservativen Antrag
auf */- Prozent erhöht mit den 16 Stimmen des
Zentrums , der Konservativen , der Polen und der
Reichspartei . Sin konservativer Antrag auf Frei¬
lassung der kleinen Grundstücke , die für wirtschaft¬
liche oder gewerbliche Verwendung bestimmt sind,
wurde mit den 16 Stimmen des Zentrums , der
Konservativen , der Polen und der Wirtschaftlichen
Vereinigung «mgenOmmeu . Die übrigen Bestimm¬
ungen der Regierungsvorlage wurden debattelos
en bloo bestätigt . Es folgte die Beratung über die
besonderen Abgaben auf Fideikommisse.

Der Bundesrat will das Gesetz über die
Schankgefäße ändern . Jetzt wird das Raummaß
der Gläser in einzehntel Liter angegeben . Künftig
soll es in einzwanzigstel Liter angegeben werden.
Auf diese Weise hofft man , die Abwälzung der
Brausteuer auf die Biertrinker leichter bewerkstelligen
zu können . Um übermäßiges „Speiden zu ver¬
hindern , soll das Schaummaß um 2 E erhöhtwerden/'

Krrxhaven , 23 . Juni . Der Kaiser nahm
gestern abend auf dem Dampfer „Deutschland " , der
bei Altenbuch vor Anker lag , die Preisverteilung
für die gestrige Regatta vor und nahm an dem
Festmahl teil . Während der Tafel brachte der
Bürgermeister Dr . Burchardt in einer längeren
Rede das Hoch auf den Kaiser aus , und erwähnte
die Reichsfinanzreform . Der Kaiser erwiderte
und sagte unter anderem folgendes : „Wir treiben
hier Sport und keine Politik . Ew . Magnifizenz
hatten aber die Güte , die Punkte zu berühren , die
aller Deutschen Herzen jetzt bewegen . Ich hoffe
immer noch, daß der Gemeinsinn in unseren Volks¬
vertretern sich über den Parteisinn Bahn brechen
wird , da ich annehme , daß niemand unter ihnen
die Verantwortlichkeit auf seine Schultern nehmen
wird , das Scheitern einer für unser Vaterland nach
innen und außen unumgänglich notwendigen Reform
zu verantworten . (Bravo !) Sie haben alle mit
Interesse meine Reise nach den finnischen
Schären verfolgt , wo ich eine so warme und gast¬
liche Aufnahme seitens des Kaisers aller Reußen
und der Seinen gesunden habe . Es freut mich, ge¬
rade Ihnen als den Vertretern des Handels und
der Geschäftswelt , die Sie ein Interesse an der
günstigen Gestaltung der Zukunft haben , folgendes
über die Bedeutung des Besuches mitteilen zu können:
Kaiser Nikolaus und ich sind dahia überein gekom¬
men , daß unsere Zusammenkunft als eine energische
Bekräftigung des Friedens aufzufaffen sei.
(Bravo !) Wir fühlen uns als Monarchen unserem
Gott verantwortlich für das Wohl und Wehe unserer
Völker , die wir soweit als möglich auf dem fried¬
lichem Wege vorwärts bringen und zur Blüte empor
führen wollen . Alle Völker brauchen den Frieden,
um unter seinem Schutz den großen Kulturaufgaben,
ihrer kommerziellen und wirtschaftlichen Entwicklung
ungestört obliegen zu können . Daher werden wir
beide darnach streben , soweit es in unseren Kräften
liegt , mit Gottes Hilfe für die Förderung und
Wahrung des Friedens zu wirken . (Andauerndes
Bravo .) Unter diesem Frieden kann sich auch na¬
türlich der Sport in vollster Weise entwickeln. Der
Kaiser schloß mit einem Hurra auf die Stadt Ham¬
burg und die Hamburg -Amerika -Linie.

Kiel , 23 . Juni . Die Kaiseryacht „Hohenzollern"
mit dem Kaiser an Bord lief um 2*/- Uhr aus
der Holtenauer Schleuse in den hiesigen Hafen ein.
Als die Kaiserstandarle sichtbar wurde , feuerten die
anwesenden Kriegsschiffe , darunter auch ein englischer
Kreuzer , den Kaisersalut . Gleichzeitig wurden auf
allen Schiffen die Topslaggen gehißt.

Berlin , 23 . Juni . Die „Neue Politische
Korrespondenz " schreibt : Der Kaiser wird , wie
nunmehr bestimmt ist, den österreichischen Ma¬
növern mit dem Kaiser von Oesterreich am 9. und
10 . September ds . Js . beiwohnen . Diesen Ma¬
növern gehen die Paraden des 13 . und 14 . Armee¬
korps voran , und am 13 . September beginnen die
Manöver der beiden genannten Korps , des 1. und
3 . bayerischen Korps und der 4 . bayer . Division.

London , 23 . Juni . In einer Depesche des
Spezialkorrespondenten des „Daily Telegraph " in
St . Petersburg über die Zweikaiserzusammenkunft
heißt es . Was wirklich interessant daran ist. war
die Begegnung des russischen Ministerpräsidenten mit
dem Kaiser . Wie es scheint, hat Stolypin auf den
Kaiser und der Kaiser auf den Minister den denk¬
bar besten Eindruck gemacht . Sie haben lange mit¬
einander gesprochen und Stolypins Ansichten über
das Verhältnis zwischen Deutschland und Ruß¬
land , wie es sein sollte , fand des Kaisers volle
Billigung als durchaus staatsmännisch . Stolypin
beschreibt die Persönlichkeit des Kaisers als faszi¬
mierend und seine Auffassung der Entwicklung Ruß¬
lands als mit den Tatsachen überraschend genau
übereinstimmend.

Wie die „Daily Mail " meldet , hat das parla¬
mentarische Luftverteidigungskomitee in Eng¬
land eine Spende des Blattes im Betrage von
5060 Pfund zum Bau einer Lufschiffhalle ange¬
nommen und wird mit dem Bau sofort beginnen.
Das Blatt bringt außerdem einen längeren Artikel
über das geplante neue Luftschiff , das nach dem
System Clement -Bayard gebaut werden , 5 Personen
fassen und bereits im August aufsteigen soll . Auch
andere Blätter sprechen von dem Bau neuer Luft¬
schiffe. so „Daily Graphic ", das wissen will , daß
die Regierung ein großes Luftschiff nach Art des
Zeppelin - Systems insgeheim in Auftrag gegeben
habe , und der „Standard ", der von dem geheimen
Bau eines großen Luftschiffes bei der Firma Vickers,
Maxim u. Co . in Narrow und Farneß berichtet.

Rom , 23 . Juni . In der heutigen Sitzung der
Deputiertenkammer gab der Minister des Auswär¬
tigen , Tittoni , eine bestimmte Antwort auf eine
bestimmte Frage Barzilais über eine angebliche
vorzeitige Erneuerung des Dreibundes , indem
er sagte : „Nicht nur ist der Dreibund nicht vor¬
zeitig erneuert worden , sondern ich kann in der for¬
mellsten Weise versichern, daß an diese vorzeitige
Erneuerung keine der vertragschließenden Parteien
jemals gedacht hat , oder heute denkt . Es gibt keinen
Grund , den festgesetzten Ablaufstermin nicht abzu¬
warten . Die Vorwegnahme könnte nur durch Furcht
oder durch Zweifel veranlaßt sein. Aber es gibt
nicht nur keine derartigen Stimmungen , sondern die
verbündeten Staaten sind von vollstem , gegenseitigem
Vertrauen beseelt ." Der Minister schloß, indem er
versicherte, ungeachtet einiger Augenblicke der Bitter¬
keit, verursacht durch gewisse feindselige Angriffe , die
unter seltsamen Vorwänden gegen die auswärtige
Politik und gegen ihn gerichtet wurden , habe er
immer das feste Gefühl der Pflicht gehabt , den Blick
auf die Interessen des Vaterlandes gerichtet und den
Glauben an seine Bestimmung im Herzen . (Leb¬
hafte Zustimmung .) Der Minister wurde vielfach
beglückwünscht.

Kairo , 23 . Juni . Als ein türkischer Regierungs¬
dampfer mit den nach Arabien verbannten Anhängern
Abdul Hamids den Suezkanal passierte , sprangen
150 Verbannte ins Wasser . Einige ertranken,
viele aber entkamen auf ägyptischen Boden . Ihre

Auslieferung wurde von der ägyptischen Regierung
abgelehnt.

Tanger.  23 . Juni . Nachrichten aus Fes
besagen , daß Mulay Kebis  mit den Zemurs die
Kasba Tulal besetzt hält . Der Ort ist zwei Stunden
von Mekines entfernt . Die Lage ist kritisch. Mulay
Hafid hat in Fes eine Mahalla von 2000 Ein¬
geborenen gebildet , deren Treue zweifelhaft erscheint.
Man glaubt , sie werden zum Roghi übergehen . Die
Europäer bereiten sich darauf vor , die Stadt zu ver¬
lassen , die sich für eine Belagerung rüstet . Alle
Stämme wenden sich dem Roghi zu.

Berlin , 23 . Juni . Die „Schlesische Zeitung"
schreibt : Gegenüber der Ankündigung des bevor¬
stehenden Besuches , den Graf Zeppelin auf
Wunsch des Kaisers mit seinem Luftschiff in Berlin
machen will , wirkt es umso widerwärtiger , daß der
Simplizissimus in seiner letzten Nummer die
Pfingstfahrt des Grafen zum Gegenstand eines
skandalösen Bildes gemacht hat , und das Verhältnis
Zeppelins zum Kaiser in einer gar nicht wieder¬
zugebenden Weise behandelt . Der Simplizissimus
hat doch Themata genug , an denen er seine niederen
Witze ausüben kann, unseren Kaiser und unseren
Zeppelin soll er gefälligst in Ruhe lassen . Solche
Spässe verbitten wir uns.

Der letzte Heimtransport des oft asiatischen
Detachements , der mit dem Reichspostdampfer
„Prinzregent Luitpold " zurückkehrt, hat unter Führ¬
ung des Oberleutnants Weingig in Stärke von
2 Offizieren und 119 Mann am 20 . Juni Tientsin
verlassen.

Die Ausstandsbewegung der städtischen
Arbeiter in Kiel  ist völlig gescheitert . Das
Angebot an Arbeitskräften überstieg schließlich den
Bedarf . 30 Arbeitswillige mußten daher zurück¬
gewiesen werden . Es arbeiten 350 Mann in der
Fäkalien - und Müllabfuhr , der Straßen - und
Schlammkastenreinigung . Das ist der Bestand , über
den vor dem Beginn des Ausstandes die Verwaltung
verfügte . Die Stadt ist bereit . Ausständische , die
den Antrag stellen , wieder in Dienst zu nehmen,
wenn der Ausstand von der Leitung als beendet
erklärt wird und Arbeitskräfte dann gebraucht
werden . Einige Ausständische haben sich bereits bei
der Verwaltung gemeldet . Nur : wenige dürften
ihren Posten wieder erlangen.

Leipzig,  23 . Juni . Gestern nachmittag wurde
die in ihrer Wohnung in der Haydnstraße allein
anwesende Frau Walthers von einem 15 Jahre
alten Dienstmädchen namens Helene Sodann über¬
fallen  und mit einem Hackmesser am Hinterkopfe
schwer verletzt . Das Mädchen wurde verhaftet,
verweigert aber jede Aussage.

London,  23 . Juni . Heute wurde hier unter
dem Vorsitz Lord Rothschilds  eine von Bankiers
und Kaufleuten sehr stark besuchte Versammlung
abgehalten , die sich gegen die Finanzvorschläge des
Schatzkanzlers Lloyd George  richtet . Es wurden
einstimmig Resolutionen angenommen , in denen die
Notwendigkeit einer erhöhten Besteuerung anerkannt,
aber die ministeriellen Vorschläge verurteilt werden,
da sie die Unternehmungslust und die Wohlfahrt
unterbänden und den Handel schädigten.

Bozen,  23 . Juni . Ein am Sonntag bei der
Jahrhundertfeier in der Umgebung ausgebrochener
Waldbrand  konnte trotz Requirierung von
Militär und Feuerwehr bis gestern abend nicht be¬
wältigt werden und nimmt einen immer größeren
Umfang an.

Dienstag abend stürzte , wie aus St . Gallen
telegraphiert wird , eine 24 Meter lange Strecke
Bruggwaldtunnels  der Bahnlinie Bodensee—
Toggenburg ein , während die Arbeiten im Tunnel
im vollen Gange waren . 8— 10 Arbeiter werden
vermißt  und sind wahrscheinlich verschüttet worden.

Bern,  23 . Juni . Von den beim Einsturz des
Bruggwaldtunnels  verschütteten Arbeitern sind



bis jetzt 9 Tote und 5 Verwundete geborgen
worden.

Bis in die Hochtäler herab ist in der Schweiz
tiefer Neuschnee gefallen . Auf dem Pilatus , Rigi,
Säntis und Gotthardt liegt er stellenweise 40 om
tief . Vom Dienstag zum Mittwoch ist die Tem¬
peratur um 30 Grad Celsius gesunken.

Paris , 24 . Juni . Ein waghalsiger Rumäne
hing sich unbemerkt an den Orientexpreßzug.
Er kletterte in Bukarest unter den Wagen und blieb
ohne Essen und Trinken in unbequemster Lage
48 Stunden lang bis nach Paris , wo er festgenommen
wurde . Das Gericht verurteilte ihn zu 25 Franks
Geldstrafe.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich Mitt¬
woch auf dem Untersee  bei Killarney in Irland.
Neun Touristen und zwei Schiffer ertranken . Die
Touristen , die sich in Killarney aufhielten , hatten
Mittwoch morgen die Stadt verlassen , um eine große
Tour zu machen . Auf der Heimkehr überraschte sie
ein Sturm , der das Boot umwarf . Es war bemannt
mit 4 Schiffern , von denen 2 gerettet wurden . Unter
den ertrunkenen Touristen waren 5 Amerikaner , die
ihre Ferien in Europa verbringen wollten . — Ein
anderer Unglücksfall ereignete sich am Pier von
Southampton Dienstag Mitternacht , wobei 5 Per¬
sonen ertranken , die in einem Boot einen Ausflug
machen wollten.

New - Iork,  23 . Juni . Wie aus Pittsburg
gemeldet wird , hat in den Kohlenminen der
Lackawana - Gesellschaft eine Explosion  statt¬
gefunden , durch die etwa 150 Bergleute  von der
Außenwelt abgeschnitten worden sind. Es sind be¬
reits mehrere furchtbar verstümmelte Leichen auf¬
gefunden worden.

Württemberg.
Stuttgart,  23 . Juni . Die Zweite Kammer

erledigte heute nach fünftägiger Verhandlung die
Beratung des Eisenbahnetats.  Die Erörterungen
bewegten sich abermals im breitesten Rahmen und
galten namentlich der Befürwortung von Eingaben
der Unterbeamten und Arbeiter . Die Wünsche
namentlich auf Beseitigung der Akkordarbeit wurden
in einem Maße vertreten , daß der Ministerpräsident
sich zu der sehr beachtenswerten Erklärung veranlaßt,
es seien seit der Generaldebatte immer mehr Aus¬
gaben verlangt worden . Wollte man alle diese
Anträge und Vorschläge berücksichtigen, so würde der
Betriebskofficient der Eisenbahnen ein trostloser
werden . Der Minister betonte dann mit aller Ent¬
schiedenheit , daß unter solchen Umständen ein Rück¬
schlag auf die Steuerzähler unvermeidlich sei. Ein
Antrag Keil auf Beseitigung der Akkordarbeit wurde
abgelehnt . — Schluß der Sitzung 2 ' /-  Uhr.
Morgen Kultetat.

Stuttgart,  24 . Juni . Die Zweite Kammer
feierte heute das Jubiläum der 200.  Sitzung der
laufenden Periode durch Schmückung des Präsidenten-
tisches mit einem Blumenkorb und beriet dann das
Feldbereinigungsgesetz , wobei ein Antrag Ströbel
(B .K.) , wonach die vorläufige Einweihung in den
neuen Besitzstand nach der Absteckung nicht von der

Die Dame mit den Rosen.
Kriminalroman von G. Quis.

11) - (Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung .)

Diese Vorkehrungen sind verdächtig genug . Was
hat er nun von diesem Augenblicke bis zur Zeit,
als Jakob ihn zurückkehren hörte , getan ? Er kann
uns keine Auskunft darüber geben . Er will sie uns
nicht geben . Gibt es für dieses Schweigen einen
verständigen Grund?

Betrachten Sie den blutigen Schauplatz des
Mordes . Die Spuren , die der Mörder auf dem
Hofe zurückgelassen, der Diebstahl , seine späte Rück¬
kehr beweisen seine Schuld offenkundiger , als alle
Zeugenaussagen . Ein Zeuge hat zwar in der Vor¬
untersuchung von der Zuneigung gesprochen , die der
Angeklagte für seinen Oheim zu hegen schien, doch
diese Zuneigung war Heuchelei ! Ueberdies war
dieser Diener drei Jahre lang abwesend und es läßt
sich aus allem schließen, daß der Gedanke des Ver¬
brechens erst später in der Seele des Dr . Hollmann
entstand.

Waltet noch irgend ein Zweifel bei Ihnen , meine
Herren Geschworenen , so fragen Sie nur , wem das
Verbrechen nützlich sein konnte . Niemand , als dem
Angeklagten!

Die Nachforschungen nach dem geraubten Gelds
sind erfolglos gewesen . Die Hinterlassenschaft des
Ermordeten würde unter gewöhnlichen Verhältnissen

Zustimmung der Hälfte der Beteiligten abhängen
soll , angenommen  wurde . In der Schluß¬
abstimmung wurde das Gesetz nach mehr als drei¬
stündiger Beratung mit 64 Stimmen gegen 1 Stimme
bei einer Enthaltung angenommen . Zum Schluß
der Sitzung trat das Haus noch in die Beratung
des Kultetats ein und nahm das Referat des Abg.
v . Gauß  über die Kommissionsverhandlungen ent¬
gegen . Morgen Weiterberatung . Schluß gegen 1 Uhr.

Die Sozialdemokratie hat für die Landlags¬
ersatzwahl im Bezirk Herrenberg  wieder den
Stuttgarter Bäckermeister Bötzel als Kandidaten
aufgestellt.

Bei den diesjährigen Kaisermanövern  sollen,
wie verlautet , erstmals auch Versuche mit neuen
leichten Maschinengewehren,  die nur mit kurzen
Patronengurten oder Patronenstreifen versehen sind
und keine Wasserkühlung besitzen, gemacht werden.
Die neuen Maschinengewehre sind leicht, billig und
handlich und können ohne Schwierigkeit mit ge¬
nügender Patronenausrüstung an jedem Fahrzeug,
Geschütz oder Pferd angebracht werden . Gleichzeitig
werden während der Kaisermanöver auch noch andere
Versuche auf maschinengewehrtechnischem Gebiete an¬
gestellt werden , insbesondere auch nach der Richtung,
inwieweit Maschinengewehre imstande sind, die Feld¬
artillerie , die bekanntlich noch immer einer besonderen
Bedeckung durch Infanterie bedarf , in der Bewegung
und in der Feuerstellung zu unterstützen.

Friedrichshafen,  24 . Juni . Das Luftschiff
2 I befindet sich abfahrbereit  in seiner Halle.
Alle Vorbereitungen sind beendet . Die Ueberfahrt
war für heute nacht vorgesehen . In den oberen
Luftschichten ist aber durch die hiesige meteorologische
Station starker Sturm festgestellt , welchem die Kraft
des Luftschiffs nicht gewachsen ist. Die Instrumente
künden die Dauer des Sturmes auf etwa 24 Stunden
an , so daß vor morgen abend die Ueberfahrt nicht
erfolgen kann . Wenn möglich , findet sie aber
morgen statt.

Feuerbach,  24 . Juni . Am Montag , 28 . Juni
1909 , nachmittags 2 Uhr wird der neue Personen¬
bahnhof eröffnet  und der bisherige geschlossen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß im neuen
Bahnhof aus allen Zügen , also auch aus den Zügen
von Stuttgart , rechts auszusteigen ist.

Ludwigs bürg,  22 . Juni . Zur Unterbringung
der zum Jubiläum des Ulanen - Regiments
Nr . 20 zu erwartenden auswärtigen Besucher , für
deren Her - und Rücktransport die Generaldirektion
der Staatseisenbahnen durch Einlegung einer Anzahl
Sonderzüge Vorsorge getroffen hat , sind nunmehr
3300 Quartiere hier und in den Vororten gesichert.
Das Komitee alter Regimentsangehöriger hat ferner
einen beträchtlichen Betrag gesammelt , so daß es
als Erinnerungsgabe der Bürgerschaft den aktiven
Mannschaften des Regiments ein hübsches , mit
Zigarren gefülltes Etui aus gelbem Leder mit ent¬
sprechender Widmung und ein kleines Vespergeld
überreichen kann . Der Straßenzug vom Bahnhof
in das innere der Stadt wird festlich geschmückt. Zu
den Reiterfestspielen finden am Mittwoch , Donners¬
tag und Freitag Hauptproben statt . Das Jubiläum

seinem Neffen zugefallen sein. Der Angeklagte hat
offenbar das Geld nicht genommen , um sich vor¬
zeitig in den Besitz desselben zu setzen, sondern , um
einen Raubmord wahrscheinlich zu machen . Es zu
verbergen , muß ihm leicht geworden sein . Das un¬
begreifliche Schweigen über seinen Aufenthalt wäh¬
rend der Mordtat ist ein weiteres Belastungsmoment.

In den Blättern schon wurde darauf hingedeutet,
daß der Angeklagte möglicherweise während der Zeit
ein verliebtes Abenteuer gehabt habe , und daß er
seine Geliebte nicht bloßstellen wolle . Die Ausrede
ließ sich hören , wenn wir Juristen nicht unsere ganz
bestimmten Erfahrungen in diesem Punkte hätten.

In solchem Falle , in dem es sich für den An¬
geklagten um Kopf und Kragen handelt , würde die
betreffende Dame , wenn sie den Angeklagten liebt,
mindestens in einem anonymen Briefe an die Staats¬
anwaltschaft die Unschuld des Angeklagten beteuert
haben . Ein solcher Brief ist nicht eingegangen.

Läge der Fall aber wirklich so , wie in den
Zeitungen angedeutet , und jenes Mädchen liebte den
Angeklagten nicht so leidenschaftlich, ^ um etwas zu
seiner Rettung zu tun , so ist wiederum die Rücksicht¬
nahme seitens des Angeklagten nicht zu begreifen in
einem so schweren Falle , wo es sich nicht nur um
seinen Kopf , sondern auch um seine Ehre handelt.

Der Angeklagte hat aber auch solche Ausrede
nicht versucht , sie steht hier nicht zur Verhandlung
und ich erwähne die Sache nur , damit sich die
Herren Geschworenen nicht durch das Gerede eines

wird am Freitag durch einen Begrüßungsabend im
Ratskellergarten eingeleitet . Für den Sonntag ist
eine Nachfeier großen Stils geplant , die das Jubel¬
regiment , seine alten Angehörigen und die Bürger¬
schaft vereinigen soll.

Oberndorf,  24 . Juni . Wie berichtet wird,
ist der Mauserschen Waffenfabrik ein Auftrag von
10000 Gewehren  erteilt worden . Zur Annahme¬
kommission ist auf den 1 . Juli ein Hauptmann aus
Spandau nach Oberndorf kommandiert , außerdem
kommt am 1. August Oberleutnant Bartmann , der
schon früher einer Kommission angehört hatte , neuer¬
dings nach Oberndorf.

Pfullingen,  24 . Juni . Im Walde Pfingst¬
weide wurde ein Stuttgarter Pflegling der Flammer-
schen Heilanstalt erstochen aufgefunden.  Man
vermutet ein Verbrechen . Als Mörder kommt ein
aus der Anstalt entflohener Kranker , namens
Zehender , der mit dem Getöteten in den Wald
gegangen war , in Betracht . — Zu der Mordaffaire
wird nachträglich berichtet , daß der Mörder Zehender
in die Anstalt zurückgekehrt ist und die Tat zugibt.
Zehender soll schon früher einmal einen Mordversuch
auf seine Mutter gemacht haben und seitdem als
Kranker in der Anstalt sein.

Balingen,  24 . Juni . In Winterlingen
kam es zu Wirtshausstreitigkeiten,  bei denen
der 27jährige verheiratete Manchesterweber A . Maier
mit einem Messer auf seine Gegner einstach . Einer
davon , Matthias Stauß , Vater von 6 Kindern , war
sofort tot , ein anderer , gleichfalls Familienvater,
wurde lebensgefährlich in die Lunge gestochen. D ?r
Messerheld ist verhaftet.

Herrenberg,  19 . Juni . Auf den Schweine¬
markt  waren zugeführt : 160 Milchschweine , Erlös
pro Paar 30 — 50 Mk . , 76 Läuserschweine , Erlös
pro Paar 60 — 90 Mk . Verkauf : ordentlich.

Aus BLZtt-k uns Ungedung

Hü Neuenbürg,  24 . Juni . In der Zeit vom
13 .— 15 . Juli werden 48 Mann des Telegraphen¬
bataillons Nr . 4 zu Bau - und Betriebsübungen
hier einquartiert sein.

Calw,  23 . Juni . Auf der Straße Steinheim-
Deckenpfronn wurde der Heilkundige Seidel  von
zwei Stromern überfallen.  Ein des Weges
kommender Fuhrmann kam dem Bedrohten zu Hilfe.
Die Handwerksburschen wurden verhaftet.

Hirsau,  23 . Juni . In den Fabrikräumen der
Kunstbaumwollfabrik Jäkle  hier brach Feuer  aus,
das anfangs große Dimensionen anzunehmen drohte.
Den tatkräftigen Bemühungen des Personals und
der herbeigeeilten Feuerwehr gelang es jedoch , des
Feuers nach einstündiger Arbeit Herr zu werden.

** Pforzheim,  24 . Juni . Die Stadt hatte
heute den ersten Besuch  seines Landesfürsten
seit dessen Thronbesteigung . Großherzog Friedrich
traf mit seiner Gemahlin  um 1.30 Uhr hier ein,
fuhr sofort nach dem Rathaus , wo der Oberbürger¬
meister der Stadt , Hr . Habermehl,  das Fürsten¬
paar in längerer Ansprache begrüßte und Treue und
Anhänglichkeit gelobte . Der Großherzog  erwiderte

Berichterstatters in ihrem gesunden Urteil irremachen
lassen ."

Nach einer kurzen Atempause fuhr der Staats¬
anwalt mit erhobener Stimme fort:

„Meine Herren Geschworenen ! Es ist nun an
Ihnen , Ihre Pflicht als unbefangene Richter zu tun.
Es handelt sich hier nicht um einen Prozeß , dessen
Verhandlung nur in diesem Schwurgerichtssaale
widerhallt , sondern das ganze Land hat seine Blicke
hierher gerichtet und erwartet mit Spannung ihr
Urteil . Sie haben hier nicht nur einen Schuldigen
zu bestrafen , sondern auch vor dem Lande zu be¬
weisen , daß es vor dem Gesetz keinen Unterschied
des Standes gibt . Um die Ueberzeugung zu ver¬
treten , daß vor Gott wie vor der Gerechtigkeit die
Menschen gleich sind , werden Sie den Angeklagten
verurteilen , der das Leben eines ehrwürdigen , ihm
wohlwollenden Greises seiner schmachvollen Geldgier
geopfert hat . Aus allen diesen Gründen beantrage
ich, den Angeklagten schuldig zu sprechen des vollen¬
deten Mordes unter Ausschluß mildernder Umstände ."

Der tiefe Eindruck , den diese gewaltige Anklage¬
rede auf die Geschworenen und alle Anwesenden
machte, ließ sich nicht verkennen.

Die Verhandlung wurde darauf auf den kommen¬
den Tag vertagt.

Die lebhafte Aufregung herrschte unter den Zu¬
hörern . Ueberall bildeten sich Gruppen , es war
schwer, hindurch zu kommen.

Karl entfernte sich mit den Schließern und mit



dankend und versicherte stets das Beste des lieben
Badener Landes und der lieben Stadt Pforzheim
anstreben zu wollen . Er dankte für die große Teil¬
nahme , die er allerseits beim Tode seines Vaters
hatte erfahren dürfen . Das Fürstenpaar besuchte
gemeinsam die Schloßkirche , worauf die Großherzogin
verschiedene Schulen aufsuchte und später auch die
Krippe und das städtische Krankenhaus mit ihrem
Besuch beehrte . Der Großherzog begab sich in das
Bezirksamt , wo die Beamten vorgestellt wurden.
Nach einem gemeinsam beim Oberbürgermeister ein¬
genommenen Tee sah sich der Großherzog , während
die Großherzogin im Krankenhaus weilte , die Enz-
korrektion und die Fabrik von Kollmar u . Jourdan
an , worauf um 7.30 Uhr die Rückfahrt nach Karls¬
ruhe angetreten wurde.

Pforzheim , 24 . Juni . Während der letzten
Tage wurden hier 4 Personen aus Goldwarenfabriken
wegen Diebstahls und Hehlerei von Goldwaren
verhaftet . Unter ihnen befindet sich ein Bijouterie¬
fabrikant . — Der kürzlich mit 2650 Mk . geflüchtete
Ausläufer Joh . Praß wurde , nachdem er mehrere
Städte aufgesucht und das gestohlene Geld voll¬
ständig verpraßt hatte , in Stuttgart verhaftet.

Der bekannte Zirkus Corty -Althoff kommt
nach Pforzheim . Er wird am Dienstag früh auf
dem Bahnhof mit seinem Sonderzug von 52 Achsen
eintreffen , um an demselben Abend die Eröffnungs¬
vorstellung zu geben . Der Zirkus weilte 1907 hier
und steht seitdem in gutem Andenken . Seine Vor¬
stellungen waren außerordentlich gut besucht, während
der Zirkus Sarassani im Vorjahr bekanntlich weniger
gut abgeschnitten hat.

OLfmischies.
Hohe Gehälter . Dem Oberbürgermeister

Kirschner von Berlin soll der Gehalt von
36 000 auf 40000 Mk . erhöht werden . Dem¬
gegenüber weist der „Berliner L .-Anz ." darauf hin,
daß der Koch eines bekannten Wein - und Speise¬
hauses in Berlin 36 000 Mk ., also soviel wie Hr.
Kirschner bisher , bezieht , während sich die Mehlspeise¬
köchin in demselben kulinarischen Institut mit
25 000 Mk . begnügen müsse. Und der Komiker
Thielscher vom Metropol - Theater bekomme gar
40000 Mk.

Vom Amtsstil erzählt der „Vorwärts " eine
amüsante Geschichte. In Darmstadt ist wegen
einiger Tollwutfälle die Hundssperre verfügt worden.
In der Ministerialverfügung , die sich mit dieser
Sache befaßt , ist folgende liebliche Wendung zu lesen:
„Die beteiligten Kreisämter , Kreisveterinärämter und
Ortspolizeibehörden haben sich gegenseitig bei vor¬
kommenden Tollwutsfällen so schnell wie möglich,
wenn nötig telegraphisch oder telephonisch , zu be¬
nachrichtigen ." Kommen denn bei den betreffenden
Aemtern Tollwutsfälle öfter vor?

EinSehtelephon , bei welchem die Sprechenden
sich einander nicht nur hören , sondern auch sehen
können , ist wieder einmal erfunden worden . Nach
einer Meldung des Kopenhagener Blattes „Politiken"

seinem Verteidiger durch eine Seitentür und begab
sich dann mit Schwinger in seine Zelle.

„Freund !" sagte Karl , „ich lese in deinen Blicken,
daß alles verloren ist."

„O , nicht doch ! Es wird nur von dir abhängen,
dem Prozesse eine günstige Wendung zu geben . Ich
bin überzeugt .sdaß du nursein Wort zu sprechen brauchst,
um dich zu retten . Keine falsche Großmut . Freund!
Sprich dieses Wort , so schwer es dir auch werden mag !"

Der Gefangene schüttelte bitter lächelnd den Kopf.
„Ich werde mich dieses Zeugnisses auf keinen

Fall bedienen , lieber Schwinger, " sagte er ent¬
schlossen , „und ich erkläre dir , daß ich von dem
Augenblicke an aufhören würde , dein Freund zu sein,
wo du dieses Zeugnis herbeiführen solltest . Um
diesen Preis will ich nicht gerettet sein. Dazu ist
es noch Zeit , wenn ich zum Schafott geführt werde.
Frauenehre ist mir heilig . Ich hoffe , meine Un¬
schuld wird sich Herausstellen . . ."

Der Advokat kannte seinen Freund zu gut , als
daß er nach dieser bestimmten Erklärung noch fernere
Versuche hätte machen sollen , ihn umzustimmen . Er
ließ mutlos den Kopf sinken. Es entstand eine
düstere Pause.

Karl unterbrach dieselbe mit der Frage:
„Hast du die Geschworenen beobachtet Schwinger ?"
„Sie schienen nach diesem Verhör günstig für

dich gestimmt zu sein."
„Das fand ich auch, aber die ungeschickte, wenn

auch vielleicht gut gemeinte Aussage des Münch hat
alles verdorben ."

sollen zwei Brüder Andersen , Söhne er
Meisters aus Odense , einen Apparat
haben , der mit dem Telephon in Verb
und gestatte , abwechselnd den Laut - ode
ström durch die Leitung gehen zu lassen.
Teilnehmer , mit dem man spreche, einen en
Apparat , so sei die Verbindung herzuste
könne sich dann im Telephon selbst d
zeigen, oder man könne dem, der am
des Drahtes sitze, die Gegenstände
führen , um die es sich handele ; z. B.
Warenproben , Maschinen in Tätigkeit
mehr . — Es wäre gewiß sehr nett,
solcher Apparat in praktisch brauchbarer
funden würde . Vorläufig glauben wir ab
Sehtelephon erst, wenn wir es gesehen
probt haben

Letzte Nachrichten u. Telegramme

Berlin , 24 . Juni . Der Reichstag lehnte
in zweiter Lesung den ß 8 » der Regierungsvorlage
über die Erbschaftssteuer , der das Prinzip der
Erbaufallstener unter Ausdehnung auf die Deszrn-
deuten und Ehegatten enthält , mit 195 gegen 187
Stimme « bei 1 Stimmenthaltung ab.

Berlin , 24 . Juni . Reichstag . Präsident
Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 ff«, Uhr.
Am Bundesratstisch sind Reichskanzler Fürst von
Bülow , sowie die Staatssekretäre Sydow und
Dernburg erschienen . Zur Beratung steht das
Gesetz wegen Abänderung des Erbschafts¬
steuergesetzes . Zu der Vorlage liegen mehrere
Abänderungsanträge vor , insbesondere zu dem 8 9a,
der die Prozentsätze enthält , in deren Höhe die
Steuer erhoben werden soll . An dieser wichtigen
Debatte beteiligten sich Abg . Gräf -Weimar (Wirtsch.
Vgg .), Abg . Frhr . v . Richthofen (ksns.), Staats¬
sekretär Sydow , Abg . Fürst Hatzfeld (Reichsp .),
Abg . Frhr . v. Hertling (Ztr .), Abg . David (Soz .),
Abg . Müller - Meiningen (freis . Volksp .), Abg . Dr.
Heim (Ztr .) und Abg . Lattmann (wirtsch. Vgg .).
Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen wurde
abgestimmt . Das Ergebnis brachte die Ablehnung
des 8 9a der Regierungsvorlage . Bei 8 10, der
die Steuerskala für die entfernteren Verwandten
enthält , wurde von den Sozialdemokraten eine
Erhöhung der Prozentsätze beantragt . Es war
Hammelsprung notwendig . Für den Antrag stimmten
166 , dagegen 190 Abgeordnete . Der Antrag war
somit abgelehnt . Unter Ablehnung sämtlicher
Anträge wurde der Rest des Gesetzes abgelehnt,
ebenso Einleitung und Ueberschrift . Damit ist die
Erbschaftssteuer definitiv abgelehut . Nächste Sitz¬
ung Freitag 2 Uhr : Wechselstempelgesetz . (Zu¬
ruf bei den Sozialdemokraten : Wo bleibt Bülow ?)
— Schluß ff«7 Uhr.

Berlin,  24 . Juni . Nachdem sämtliche Para¬
graphen des Erbschastssteuergesetzes abgelehnt
waren , erklärte der Präsident , daß eine dritte

„Hat der Mensch irgend einen Grund , dir zu
zürnen ?"

. »Ich glaube nicht. Es schien mir mehr Dumm¬
heit als Bosheit in seiner Aussage zu liegen ."

Der Schließer öffnete jetzt die Tür und übergab
dem Advokaten ein kleines Paket.

„Es wird mir dies eben für Sie übergeben,"
sagte er . „Es soll Eile haben ."

Der Advokat öffnete es . Er fand darin einen
Rosenstrauß und die Zeile : „Sagen Sie ihm , er
möge noch hoffen ."

Karl ergriff die Blumen , steckte eine davon in
sein Knopfloch und rief:

„Es ist nicht ihre Handschrift ; es ist die einer
Unbekannten , die Mitleid mit mir fühlt . Armes
Kind, " fuhr er dann fort , „du bist vom tiefsten
Mitleid ergriffen , du leidest und weinst über meine
Leiden ; im Innern deiner Seele betest du zu Gott
für mich und wahrlich , dein Gebet ist das eines
Engels . Schwinger , dies Mädchen hätte mich nicht
verleugnet , denn sie sucht mich mitten in meinem
Elend auf . Erfährst du eines Tages den Namen
der Unbekannten , so sage ihr , daß sie durch ihr
Mitleid meinen Schmerz gelindert hat ."

„Hoffe noch, sie befiehlt es dir ."
„Ich kann ihr leider nicht gehorchen , Schwinger,

ich muß ihr danken . Auf Wiedersehen . Bald sage
ich dir Lebewohl für immer ."

Der Rechtsanwalt wandte sich gerührt ab.
„Ich habe mein Testament gemacht . " fuhr Karl

fort , „es wird dir heilig sein. — Wir sehen uns

Reichsfinauzreform entschieden . Die neue Block«
Mehrheit  hat sich heute mit ihrem Siege endgültig
konstituiert.

Berlin , 24 . Juni . Wie die „Freis . Zeitung"
schreibt, erzählte man sich heute in den Couloirs des
Reichstags , daß der Reichskanzler die Auflösungs-
ordre , vom Kaiser unterschrieben , bei sich trage.

Berlin , 24 . Juni . Der geschäftsführende Aus¬
schuß des Zentralvorstandes der Nationalliberalen
Partei hat heute beschlossen, einen allgemeinen
Vertretertag der Partei auf Sonntag den 4 . Juli
nach Berlin einzuberufen.

London , 24 . Juni . Die Hamburger Rede
des Kaisers hat in der ganzen englischen Presse
einen lebhaften Widerhall gefunden . — Der „Daily
Telegraph " sagt , daß die zwischen den Mächten
Europas herrschende Rivalität weiter gehen werde,
bis es zu einem Krach kommt, der den einen oder
auch mehrere der Konkurrenten zwingen wird , sich
vom Schauplatz zurückzuziehen und auf den weiteren
Wettbewerb zu verzichten . So lange würde aber
auch Europa , wie Rosebery es so ausgezeichnet
ausgeführt habe , unter dem Druck des bewaffneten
Friedens leiden . — Der „Standard " bedauert den
Optimismus des Kaisers über die friedlichen
Aussichten nicht teilen zu können und fürchtet,
daß vielleicht bald der Tag kommen wird , wo der
Kaiser , der eben noch die Segnungen des Friedens
gepriesen habe , sein Volk zur Schlacht zu be¬
geistern gezwungen sein werde . Es sei mißlich,
daß ein siegreicher Redner oft in die Verlegenheit
komme, öfters das Gegenteil von dem , was er
früher gesagt , aussprechen zu müssen . — „Daily
Graphic " freut sich dagegen , aus der Rede des
Kaisers die Friedensbotschaft zu hören , und
hofft , daß bald ein praktischer Beweis für diese
Worte des Friedens erbracht werden wird . — Das
Blatt bedauert nur , daß nicht bereits vor zehn
Monaten , als in Süd oste uropa  die Furie des
Krieges entfesselt zu werden drohte und die ganze
Welt lange Zeit hindurch in der Furcht vor der
Katastrophe lebte , die friedlichen Gesinnungen des
Kaisers betätigt wurden.

Rom , 24 . Juni . Die Deputiertenkammer
nahm heute in geheimer Abstimmung das Budget
des Ministeriums des Auswärtigen mit 207 gegen
64 Stimmen an.

morgen . Du bedarfst der Ruhe . Du reibst dich
für mich auf ."

„Beraube mich nicht meiner Kraft , Karl . Ich
muß dein Leben retten . Ich werde es verteidigen,
dem Staatsanwalt entreißen . Nichts ist verzweifelnd,
wenn uns ein Freund noch bleibt ."

„Und dieser Freund ein Mann von deinem edlen
Charakter ist, " antwortete Karl und drückte ihm noch
einmal die Hand.

4-
Als Jakob den Gerichtssaal verließ , in dem er

mit gespannter Aufmerksamkeit bis zum letzten
Augenblick der Verhandlung geweilt hatte , begegnete
seinen Blicken die Gestalt des Landmannes Münch,
der langsam vor ihm herging , seine Schritte zählte,
und während er so gleichgültig schlenderte , doch mit
einer gewissen Unruhe um sich blickte. Die ganze
Persönlichkeit machte einen seltsamen Eindruck auf
den alten Diener . Er folgte und ging schneller oder
langsamer , je nachdem Münch seinen Marsch ein¬
richtete . Indem er also verfuhr , gehorchte Jakob
dem Instinkte , der selten treue und ergebene Menschen
über die Gefahr täuscht , die einem Gegenstände
ihrer Anhänglichkeit droht . Sie wittern förmlich den
Feind . Die Aussage des Münch , ungeschickt oder
wohl überlegt , hatte jedenfalls einen verhängnis¬
vollen Einfluß geübt . Jakob wollte die wahre
Gesinnung des Landmannes kennen lernen und er
redete ihn an mit so viel Behagen und Gemütlich¬
keit, als die traurigen Ereignisse nur zuließen.

— Fortsetzung folgt . —



machungen uns Privat -Knzsigsn.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Kontrurs-Gröffnung.
Ueber das Vermögen des Zimmermanns Robert Mayer

in Wildbad wurde am 24. Juni 1909, vormittags 11 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet und Hr. Bezirksnotar Oberdörfer
in Wildbad zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderunge» find bis zum 15. Juli 1909 bei
dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in
§8 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Samstag  den 24 . Juli 1SVS , vormittags 1V Uhr
vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmassegehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auserlegt, von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 15. Juli 1909 Anzeige zu
machen.

Den 24. Juni 1909.
Amtsgerichtssekretär Trißlrr.

Aermsb  Xorwldenssll.
MM

HOein Inkslt einer Kanne Hermes
Kodntkensskt werden 83 Inter V/ssser
ruveZeden unci msn erkält 100 Inter ge¬
sundes, gutes ÜLusgetrsnke.

2bäit der Entdeckung des
Kermes Kopintksnsatt

ist der vollkommenste, nstürlickte
dlvstsnsatr der Qegenvsrt gesunden
worden, welcher such den Vor-
sckritten des neuen Deutschen V/ein-
gesetres entspricht.

^öi'MkZ Koi'intkknsafl
ist dss edelste Produkt seiner ^rt,
kinterlässt keinen Prester und keinen
8stx in den bsssern, klärt sich
von selbst und schnell.

Klmnlliensail
enthalt nur Lestandteile, welche
such den Extrakt der blsturweine
susmschen.

'2u hsben in den Apotheken, Oroguen-
i und Xolonislwsrenhsndlungen.

IVo nickt erhältlich, wende msn sich direkt sn den Qenerslvertreter:
«kok. Kottfr. Koppelt, lleildrom,.

Formulare jeder Art sind vorrätig bei
E. Meeh.

Ottenhausen.
Für Auswärtige ist das

CamelilmBttttiirt.
in den hiesige» Gemriudrwald-
uuge« bei Strafe Verbote « .

Den 23. Juni 1909.
Schultheißenamt.

Keßler.
Neuenbürg.

Die Altersgenoffen vom

Jahrgang 1869
treffen sich morgen abend9 Uhr
zu einer Besprechung bei
K. Kaiser (Nebenzimmer).

WlM-Mch.
Suche per sofort oder

1. Juli ds. Js . ein ordentliches
Dienstmädchen.
Frau Hermann Rachman «,

Gernsbach (Baden).

Nkrgebmg mn
Soiiarbeiten.

Im Auftrag des Hrn. August
Bechtle in Wildbad haben wir
für einen Neubau am Pano-
rama-Wcg nachstehende Bau¬
arbeiten  im Preislisienver- !
fahren zu vergeben:

1. Grab -, Betonier - « . !
Maurerarbeiten.

2. Zimmerarbeiten.
Pläne, Ueberschlag und Beding¬
ungen liegen im Hotel „goldenen
Ochsen" in Wildbad zur Ein¬
sichtnahme auf. ^

Angebote sind bis spätestens,
30.Juni 1909 daselbst abzugeben.

Ml «nd Wolr,
Architekten in Stuttgart.

Wickr-Wch.
Tüchtiger Reisender , für

den Besuch von Privatkundschast
für das Oberamt Neuenbürg
und Umgebung, findet sofort
gegen Gehalt und Provision
dauernde Stellung. Reisende,
die schon in der Oel- und Fett¬
warenbranche tätig waren, er¬
halten den Vorzug.

Offerten erbeten an
I . L. Baumann,

Schwäb. Hall.

Zu verkaufen:
Zwei schöne Zucht-

farre « , 12  und
15 Monate alt, bei

Fr . Kurz jun .,
Hohberghof, Pforzheim.

p«

Lportwsgen und andere snerksnnt
wertvolle OeKenstsnds bei kenütrunZ vonWHIök! MMMickett

SIMM KikWIllM
a>8 clie OSSiSll für IVägclieu. ttsu8
NHÜIIionsnGsvi » » npnokst.

Neueste Schwadeurechen,
zugleich auch Heuwender,

ein » und zweispännig , sowie sämtliche anderen

landwirtschaftliche« Maschine«
empfiehlt

OLr . Ravi .,
Fabrik landwirtschastl. Maschinen, Wildberg.

Altbnrg  bei Calw.

Der Radfahrer-Uerein ALtdnrg
veranstaltet am Sonntag den 27 . Juni ein

Straßen -Kennr«
zwischen 12 —1 Uhr mittags , verbunden mit Wald fest.

Einsatz  2 Mk.
Anmeldungen müssen bis Samstag eintreffen.

Der Vorstand: Wentsch.

k. LoduleL kie.. Inh . :

SeLveißlöLSoIraM
HI « »»« U, » I »rik Z L 8t „ rtK « rt

Ni . lioii
In allen Holr- und Ltllsrten «inksvlier bis reichster Huskiikrung.
flostenvorsnschlsZe schnellstens mit Entwürfen, such nsck ^ nZsbe,okne Verbindlichkeit.

K-. WWUM
sind in Verschiedenen Posten von
2000 Mk. an per sofort und
auf spätere Termine in guten
I . Hypotheken auszuleihen.

Gesuche mit amtlichen Schätz-
ungsurkundcn sind zu richten
an die
Stuttg. Hypothekenagentur,
Stuttgart, Königsstr. Nr. 38 I.

4 « St . schlanke

GipsergerWongen
von 12—13 mLänge, 5—6 «m
Ablaß für sofort nach Pforzheim
gesucht.

Angebote mit Preisangabe
Telephon 550, Karlsruhe.

M Ar . Hm
tadelloses und unberegnetes,
werden zu kaufen gesucht.

Offerten franko Pforzheim an
die Geschäftsstelle des Blattes
erbeten.

ösüei 'Mo 8l'

Vom eckten odstmlisk
nickt rn untereckeilien
lü-ltei rkellt sich sus klS.6^ .

s'steiltsmtlicll gesckükt.
fodionen kür SV, Ivvu. Ibv litsr.

flieWsgeil kiutcll kisköte elsiciill.
G /llle'imgei'fsdi-iksnt: O

Große Ersparnis!
in jedem Haushalte durch einfache
Selbstherstellung(ca. 5—6
pr. Liter) eines gesunden, wohl¬
schmeckenden, aus Naturpro¬
dukten bestehenden, wein¬
artigen Hanstrnnkes . Amt¬
lich begutachtet. Rezeptpreis
10 Mark. Probe gegen 40 ŝ
in Briefmarken von der

Patent -Revue Stuttgart.

Kcrus
mit mindestens 40 Zimmern»
modern eingerichtet, zur Erricht¬
ung eines Sanatoriums sofort
zu kaufen gesucht . Das¬
selbe muß im Rücken möglichst
am Tannenwald liegen. Aus-
führl. Angebote erbitte unter
k. 8. v. 581 an Rudolf Masse,
Annoncenexped.,Frankfurt a/M.
Wunderbar! :. Für 3V Pfg.
12 Akäschche« Hinte in div. IlarSeni

Dir TmtrnsalM
in der Westentasche.

Aus trockenem Tintenpapier kann
man sofort die schönste kopierfähige
Tinte in allen Farben Herstellen.
Ein wenig Wasser genügt, um äugen«
blicklich eine farbenprächtige Tinte
in blau , rot , grün , schwarz und
violett herzustellen. Zu haben bei:

G . Riexinger,
Buchbindereiu. Schreibwaren-
_lager , Wildbad._

Schwann.
Verkaufe , weil entbehrlich,

ein Pferd.
unter3 die Wahl.

Ernst Bürkle.

Reißzeuge
bester Qualität , in schöner Aus¬
wahl isg E. Meeh.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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